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1. Vertragsgegenstand 

 Verwender dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen („AGB“) ist die Proalpha GmbH, einge-

tragen im Handelsregister Amtsgericht Kaisers-

lautern unter HRB 31613, und die verbundenen 

Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. Aktiengesetz (AktG) 

(„Proalpha“). 

 Gegenstand dieser AGB sind die von Proalpha an 

den Kunden („Kunde“) angebotenen und mit 

dem Kunden vereinbarten Cloud-Services (nach-

folgend nur die „Services“ genannt).  

 Diese AGB werden in ihrer zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses gültigen Fassung durch Be-

zugnahme im Angebot von Proalpha Vertrags-

bestandteil. Das Angebot, diese AGB und alle 

weiteren in Bezug genommenen Dokumente bil-

den das Vertragsverhältnis zwischen Proalpha 

und dem Kunden ab („Vertrag“). Der Vertrag 

kommt durch Gegenzeichnung des Angebots 

durch den Kunden oder eine andere Annahme-

erklärung des Kunden zustande. Diese AGB gel-

ten auch für zukünftige Aufträge oder Angebote, 

auch wenn diese nicht mehr explizit auf die AGB 

Bezug nehmen. Spezielle Regelungen im Ange-

bot haben Vorrang vor diesen AGB. 

 Der Vertrag regelt den Vertragsinhalt abschlie-

ßend, unter Ausschluss anderer vertraglicher 

Bestimmungen, wie etwa mündliche Vereinba-

rungen oder AGB bzw. Einkaufsbedingungen des 

Kunden. Proalpha widerspricht solchen Vertrags-

bedingungen des Kunden ausdrücklich.  

2. Leistungsumfang 

 Das Angebot legt den von Proalpha zu erbrin-

genden Leistungsumfang der Services unter Ver-

weis auf die Leistungsbeschreibung fest, die im 

Proalpha Trust Center abrufbar ist. Proalpha 

kann die Leistungsbeschreibung sowie die Art 

der Leistungserbringung einseitig im Zuge von 

Aktualisierungen der Services ändern, vorausge-

setzt, dies führt nicht zu einem Verlust wesentli-

cher, bei Vertragsschluss bestehender Funktio-

nalität. Kunden haben kein Recht auf den Fort-

bestand einzelner Funktionen oder Eigenschaf-

ten, die den bestimmungsgemäßen Gebrauch 

nicht wesentlich beeinträchtigen.  

 Einzelheiten, wie das voraussichtliche Bereitstel-

lungsdatum, die Vergütung, Laufzeit, Kapazitä-

ten und Nutzerzahlen sind im Angebot angege-

ben. Das in einem Angebot angegebene voraus-

sichtliche Bereitstellungsdatum stellt keinen Fix-

termin für die Bereitstellung der Services dar. 

Proalpha wird den Kunden ggfs. über Änderun-

gen des voraussichtlichen Bereitstellungstermins 

informieren. 

 Der Kunde kann die Services gemäß den in der 

Leistungsbeschreibung vereinbarten techni-

schen Spezifikationen und bis zum Umfang der 

im Angebot festgelegten Kapazitäten und Nut-

zerzahlen für seine internen Geschäftszwecke 

nutzen. Die Verfügbarkeitszusage und ihre Be-

rechnungsgrundlagen für die Services ergeben 

sich aus der Leistungsbeschreibung. 

 Proalpha ist bei der Auswahl der Komponenten 

(z.B. Hardware oder Software) der bereitzustel-

lenden Services frei. Eine Anpassung auf die in-

dividuellen Bedürfnisse des Kunden schuldet 

Proalpha nicht. 

 Proalpha wird den Kunden über Störungen der 

Services über die im Angebot vereinbarte E-

Mail-Adresse informieren. 

 Der Standort des Rechenzentrums an dem Proal-

pha die vertragsgegenständlichen Leistungen 

erbringt, ist in der Leistungsbeschreibung be-

schrieben. Proalpha ist berechtigt, den Standort 

des Rechenzentrums innerhalb der Mitgliedstaa-

ten der Europäischen Union nach eigenem Er-

messen zu verlegen. 

3. Subunternehmer 

Proalpha ist berechtigt, bei der Bereitstellung der 

Services Subunternehmer einzusetzen. Soweit 

ein Subunternehmer für die Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten eingesetzt wird, wird auf 

die Regelungen zum Einsatz von Subunterneh-

mern in dem zwischen den Parteien abgeschlos-

senen Auftragsverarbeitungsvertrag („AVV“) ver-

wiesen. Sowohl der AVV, als auch die Liste der 

genehmigten Subunternehmer sind im Proalpha 

Trust Center zu finden. 

4. Nutzung der Services 

 Der Kunde und seine verbundenen Unterneh-

men im Sinne der §§ 15 ff. AktG dürfen die Ser-

vices nutzen.  

 Der Kunde verpflichtet sich, auf den zur Verfü-

gung gestellten Services keine rechtswidrigen, 

die Gesetze oder behördlichen Auflagen oder 

Rechte Dritter verletzenden Inhalte abzulegen. 

Im Falle der schuldhaften Verletzung von Rech-

ten Dritter, wird er Proalpha von Ansprüchen 

Dritter freistellen. Der Kunde verpflichtet sich, die 

Proalpha Cloud oder Teile davon nicht durch 

missbräuchliche Inanspruchnahme zu überlas-

ten. Der Kunde achtet ferner darauf, dass von 

https://www.proalpha.com/de/trustcenter
https://www.proalpha.com/de/trustcenter


Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für die Proalpha Cloud 

 

©2024 Proalpha GmbH 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Proalpha Cloud 

Version: 1.0, Stand: März 2024 

Seite 2 von 6 -vertraulich- 

ihm installierte Programme und Skripte den Be-

trieb der Proalpha Cloud, insbesondere des 

Kommunikationsnetzes oder die Sicherheit und 

Integrität der Proalpha Cloud und/oder den Be-

trieb des Rechenzentrums, einschließlich der Da-

ten Dritter, nicht stören und/oder gefährden.  

 Der Kunde wird für den Zugriff auf die Services 

ausschließlich Endgeräte verwenden, die nach 

den allgemein anerkannten Sicherheitsstandards 

ausgestattet und vor unberechtigtem Zugriff 

Dritter geschützt sind. Die Leistungen von Proal-

pha entbinden den Kunden nicht von seiner 

Pflicht, die üblichen und anerkannten Sicher-

heitsstandards in seiner lokalen IT-Infrastruktur 

einzuhalten, wie z. B. die Verwendung von regel-

mäßig aktualisierten Anti-Viren-Programmen, 

eine Plausibilitätsprüfung bei eingehenden Da-

ten, die regelmäßige Datensicherung sowie die 

regelmäßige Änderung von Passwörtern und 

eine übliche Zugangskontrolle. Passwörter müs-

sen die Regelungen der Passwortrichtlinie von 

Proalpha einhalten (abrufbar im Dokumentati-

onsportal).  

 Im Falle eines unmittelbar drohenden oder ein-

getretenen Verstoßes gegen die vertraglichen 

Verpflichtungen des Kunden, ist Proalpha be-

rechtigt, Services ganz oder teilweise mit sofor-

tiger Wirkung vorübergehend zu sperren, z.B. 

um etwaige Gefahren abzuwenden. Proalpha 

wird den Kunden über diese Maßnahme unver-

züglich informieren. Proalpha wird die Sperrung 

unverzüglich aufheben, sobald keine weitere 

Pflichtverletzung mehr besteht oder drohende 

Gefahren abgewendet sind. Proalpha behält sich 

alle weitergehenden Rechte vor. 

5. Mitwirkungspflichten des Kun-

den  

 Der Kunde ist verpflichtet, alle notwendigen Mit-

wirkungspflichten kostenlos und rechtzeitig zu 

erbringen. Hierzu gehört insbesondere, die für 

den ordnungsgemäßen Betrieb erforderlichen 

Systemvoraussetzungen zu schaffen und über 

die Nutzungsdauer aufrecht zu erhalten, System-

zugänge einzuräumen, regelmäßige Datensiche-

rungen vorzunehmen und die Folgen einer Stö-

rung der Leistungen so gering wie möglich zu 

halten.  

 Hat der Kunde externe Applikationen über 

Schnittstellen an die Services angebunden, so ist 

der Kunde für den Betrieb dieser externen Appli-

kationen, deren Lizenzierung und deren Anbin-

dung verantwortlich.  

 Im Falle einer Leistungsstörung hat der Kunde 

Proalpha unverzüglich über die Störung zu infor-

mieren.  

 Proalpha hat Verzögerungen in der Leistungser-

bringung nicht zu vertreten, die darauf beruhen, 

dass der Kunde oder ein vom Kunden beauftrag-

ter Dritter erforderliche Mitwirkungs- oder Bei-

stellungsleistungen nicht, verspätet, unvollstän-

dig oder mangelhaft erbringt. Während solcher 

Verzögerungen ist Proalpha von der Leistungs-

erbringung befreit. 

 Etwaigen Mehraufwand von Proalpha, der 

dadurch entsteht, dass der Kunde oder ein vom 

Kunden beauftragter Dritter die Mitwirkungs-

pflichten unterlässt oder verspätet oder unvoll-

ständig erbringt, kann Proalpha dem Kunden ge-

sondert in Rechnung stellen. Weitergehende 

Rechte von Proalpha bleiben vorbehalten. 

6. Vergütung 

 Proalpha berechnet dem Kunden die Vergütung 

monatlich im Voraus, wobei die Nettopreise zu-

züglich der gesetzlichen Umsatzsteuer in Rech-

nung gestellt werden und Zahlungen vom Kun-

den ohne Abzug innerhalb von vierzehn (14) Ka-

lendertagen nach Rechnungsstellung zu leisten 

sind.  

 Wenn der vom Statistischen Bundesamt veröf-

fentlichte Lohnkostenindex im Bereich „Erbrin-

gung von Dienstleistungen der Informations-

technologie J62“ für Deutschland auf der Basis 

des Quartals der Bereitstellung des Services 

durch Proalpha steigt, kann Proalpha seine Ver-

gütung basierend auf der Indexveränderung er-

höhen. Diese Erhöhung tritt zu Beginn des auf 

die Indexänderung folgenden Vertragsjahres in 

Kraft. Steigt der Index erneut ist diese Regelung 

entsprechend anwendbar. Wenn der Index durch 

einen anderen ersetzt wird, gilt der dann aktuelle 

Index für jede zukünftige Preiserhöhungen. Das 

Recht von Proalpha, die Vergütung bei Leis-

tungserweiterungen zu erhöhen, bleibt hiervon 

unberührt. 

 Sollten sich die Kosten des durch Proalpha ein-

gesetzten Infrastrukturdienstleisters nach Ver-

tragsschluss ändern, behält sich Proalpha das 

Recht vor, die Vergütung entsprechend anzu-

passen, unabhängig von den Bestimmungen des 

vorherigen Absatzes. 

 Für die Einrichtung der vereinbarten Services 

zahlt der Kunde einmalig die im Angebot verein-

barte Einrichtungsgebühr. Die Einrichtungsge-

bühr wird nach Vertragsschluss abgerechnet.  

https://docs.proalpha.com/bundle/proALPHA_Wiki/page/passwortrichtlinie_f_r_die_business_cloud.html
https://docs.proalpha.com/bundle/proALPHA_Wiki/page/passwortrichtlinie_f_r_die_business_cloud.html
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7. Vertragsdauer 

 Der Vertrag wird mit Vertragsschluss wirksam. 

Die Mindestlaufzeit für die vereinbarten Services 

beträgt sechsunddreißig (36) Monate und be-

ginnt mit betriebsbereiter Bereitstellung der Ser-

vices. Die betriebsbereite Bereitstellung ist er-

folgt, wenn Proalpha dem Kunden die für den 

Zugriff auf die Services benötigten Zugangsda-

ten per E-Mail übermittelt hat und die Möglich-

keit besteht, dass der Kunde sich an den Services 

anmeldet. 

 Nach Ablauf der Mindestlaufzeit verlängert sich 

der Vertrag automatisch um jeweils zwölf (12) 

weitere Monate (Vertragsverlängerungszeit-

raum), sofern er nicht von einer Partei mit einer 

Frist von drei (3) Monaten entweder zum Ablauf 

der Mindestlaufzeit oder des jeweiligen Ver-

tragsverlängerungszeitraums schriftlich gekün-

digt wird. 

 Der Kunde bucht die im Rahmen der Leistungs-

beschreibung näher definierten Leistungspakete 

verbindlich für die Dauer der Mindestlaufzeit 

oder eines Verlängerungszeitraums. Zusätzlich 

zu einem solchen Leistungspaket gebuchte opti-

onale Services kann der Kunde mit einer Frist von 

einem Monat zum Monatsende schriftlich kündi-

gen. 

 Das Kündigungsrecht aus wichtigem Grund 

bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund, der Proal-

pha zur fristlosen Kündigung bzw. zur vorüber-

gehenden Leistungseinstellung berechtigt, liegt 

vor, wenn (a) der Kunde mit der Bezahlung der 

Vergütung in Höhe eines Betrags in Verzug ist, 

der die regelmäßige Vergütung für zwei Monate 

erreicht oder (b) über das Vermögen des Kunden 

ein Insolvenzverfahren eröffnet wurde und/oder 

Zahlungsunfähigkeit des Kunden droht. 

8. Folgen der Vertragsbeendi-

gung  

 Mit Beendigung des Vertrages gibt Proalpha 

dem Kunden auf dessen Wunsch alle Unterlagen 

und Daten in geeigneter Form heraus, die Proal-

pha vom Kunden erhalten hat. Proalpha wird 

sämtliche Kopien, Unterlagen und/oder Daten 

des Kunden, die bei Vertragsende noch im Besitz 

von Proalpha sind und von denen der Kunde 

keine Herausgabe wünscht, innerhalb angemes-

sener Frist löschen bzw. vernichten und dem 

Kunden auf Anforderung die Löschung/Vernich-

tung schriftlich bestätigen. Dies gilt nicht für 

Schriftwechsel und für andere nach gesetzlichen 

Vorschriften aufzubewahrende Dokumente, Da-

ten oder Unterlagen oder für zum Verbleib bei 

Proalpha bestimmte Unterlagen, Dokumente 

oder Daten. 

 Mit der Beendigung des Vertrages, gleich aus 

welchem Rechtsgrund, enden sämtliche Nut-

zungsbefugnisse des Kunden an den Services.  

9. Störungen 

 Proalpha wird Störungen innerhalb angemesse-

ner Frist und in Übereinstimmung mit der Leis-

tungsbeschreibung der vereinbarten Services 

beseitigen.  

 Bei geplanten oder ungeplanten Wartungen der 

Services, wie in der Leistungsbeschreibung defi-

niert, oder wenn der Kunde die Störung zu ver-

treten hat liegt keine zu beseitigende Störung 

vor. Der Kunde hat eine Störung insbesondere 

dann zu vertreten, wenn sie durch unerlaubte 

Eingriffe in die Services oder durch eine unsach-

gemäße Bedienung oder Behandlung der Ser-

vices verursacht wird. Handlungen von vom Kun-

den beauftragten Dritten oder sonstigen Dritten, 

die den Zugang des Kunden nutzen, stehen den 

Handlungen des Kunden gleich. 

 Der Kunde hat Proalpha diejenigen Aufwendun-

gen zu ersetzen, die Proalpha durch die Über-

prüfung oder die Störungsbeseitigung entstan-

den sind, wenn sich nach der Prüfung heraus-

stellt, dass keine zu beseitigende Störung vorlag. 

10. Haftung 

 Für Schäden aus der Verletzung von Leib, Leben 

oder Gesundheit einer Person, für Schäden aus 

der Verletzung einer garantierten Beschaffenheit 

einer Sache sowie für Schäden, für die Proalpha 

nach dem Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) 

zwingend haftet, haftet Proalpha entsprechend 

den gesetzlichen Bestimmungen. Darüber hin-

aus haftet Proalpha nach den gesetzlichen Vor-

schriften unbegrenzt für vorsätzliche oder grob 

fahrlässige Pflichtverletzungen.  

 Proalpha haftet für einfach fahrlässige Pflichtver-

letzungen nur, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 

wird, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Angebots erst ermöglicht und 

auf deren Erfüllung der Kunde regelmäßig ver-

trauen darf. Die Haftung von Proalpha ist in die-

sen Fällen auf den bei Abgabe des Angebots vor-

hersehbaren, typischerweise eintretenden Scha-

den begrenzt. Die Parteien vereinbaren, dass wi-

derlegbar vermutet wird, dass für typische und 

vorhersehbare Schäden die Haftungssumme pro 

Vertragsjahr auf achtzig Prozent (80%) der vom 

Kunden in den letzten zwölf (12) Monaten vor 
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dem Schadensereignis unter diesem Vertrag ge-

zahlten Vergütung begrenzt ist. 

 Die verschuldensunabhängige Haftung nach 

§ 536a Abs. 1 Var. 1 Bürgerliches Gesetzbuch 

(BGB) ist ausgeschlossen. 

 Soweit Proalpha auf Grund einer Pflichtverlet-

zung zum Ersatz des Aufwands zur Wiederher-

stellung zerstörter oder verlorener Daten ver-

pflichtet ist, ist diese Ersatzpflicht, unbeschadet 

der Absätze 1 und 2, auf jenen Aufwand be-

schränkt, der bei ordnungsgemäßer Datensiche-

rung des Kunden zur Wiederherstellung der Da-

ten erforderlich gewesen wäre, jedoch nicht über 

jenen Betrag hinaus, der nach den hier verein-

barten Haftungsbeschränkungen von Proalpha 

zu leisten ist.  

 Eine weitergehende Haftung von Proalpha als in 

dieser Ziffer 100 geregelt, ist ausgeschlossen.  

 Die hier vereinbarte Haftung gilt auch zu Guns-

ten der gesetzlichen Vertreter, Organe, Subun-

ternehmer und Erfüllungsgehilfen von Proalpha, 

soweit diese gegenüber dem Kunden selbstän-

dig haften. 

11. Geheimhaltung 

 Beide Parteien verpflichten sich wechselseitig, 

alle nicht allgemein offenkundigen Informatio-

nen aus dem Bereich der jeweils anderen Partei, 

die ihnen auf Grund des Angebots bekannt wer-

den (im Folgenden kurz als „vertrauliche Infor-

mationen“ bezeichnet), geheim zu halten und 

nur für die Durchführung des Vertragsverhältnis-

ses zu verwenden. Die Verpflichtung zur vertrau-

lichen Behandlung entfällt jedoch für solche In-

formationen, für die die empfangende Partei 

nachweist, dass sie: (a) ihr vor dem Zeitpunkt der 

Bekanntgabe durch die offenbarende Partei 

ohne eine Pflicht zur Geheimhaltung bekannt 

waren; oder (b) ihr nach dem Zeitpunkt der Be-

kanntgabe durch die offenbarende Partei von ei-

nem berechtigten Dritten zum Zweck der freien 

Benutzung und ohne Verletzung von vertragli-

chen oder gesetzlichen Geheimhaltungspflich-

ten zugänglich gemacht werden; oder (c) zum 

Zeitpunkt der Bekanntgabe durch die offenba-

rende Partei der Öffentlichkeit ohne Verletzung 

einer vertraglichen oder gesetzlichen Pflicht zur 

Geheimhaltung bekannt sind oder nachträglich 

bekannt werden; oder (d) von der empfangen-

den Partei vor Bekanntgabe durch die offenba-

rende Partei unabhängig entwickelt worden ist.  

 Die jeweils empfangende Partei ist ausnahms-

weise berechtigt, die ihr von der jeweils offenba-

renden Partei zugänglich gemachten vertrauli-

chen Informationen an folgende Personen im er-

forderlichen Umfang weiterzugeben bzw. im er-

forderlichen Umfang zugänglich zu machen: (a) 

an die von der empfangenden Partei zur Ver-

tragsdurchführung eingesetzten Mitarbeiter des 

eigenen Unternehmens oder der mit der emp-

fangenden Partei im Sinne des § 15 AktG bzw. 

des § 271 Abs. 2 Handelsgesetzbuch (HGB) ver-

bundenen Unternehmen und (b) an die von der 

empfangenden Partei beauftragten Rechtsan-

wälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer. Fer-

ner ist Proalpha berechtigt, vertrauliche Informa-

tionen des Kunden im erforderlichen Umfang 

auch an Mitarbeiter von Unternehmen weiterzu-

geben bzw. zugänglich zu machen, die Proalpha 

gemäß den Bestimmungen dieses Vertrages als 

Subunternehmer einsetzt.  

 Soweit die empfangende Partei berechtigt ist, 

vertrauliche Informationen der offenbarenden 

Partei an Dritte weiterzugeben bzw. zugänglich 

zu machen, steht dieses Recht unter der auf-

schiebenden Bedingung, dass die empfangende 

Partei den Dritten zuvor über den vertraulichen 

Charakter der betreffenden Information belehrt 

und zur vertraulichen Behandlung in einer den 

vorliegenden Geheimhaltungsregelungen ange-

messen entsprechenden Art und Weise schrift-

lich verpflichtet hat, sofern nicht bereits eine sol-

che schriftliche Vertraulichkeitsverpflichtung des 

Dritten auf Grund anderer Rechts- oder Ver-

tragsgrundlage (z.B. per Gesetz oder auf Grund 

eines Arbeitsvertrags) besteht. 

 Soweit einzelvertraglich oder gesetzlich keine 

längere Geheimhaltungspflicht gilt, sind vertrau-

liche Informationen, der jeweils offenbarenden 

Partei von der jeweils empfangenden Partei für 

einen Zeitraum von drei (3) Jahren nach Beendi-

gung dieses Vertrages geheim zu halten. 

12. Datenschutz 

Sofern Proalpha personenbezogene Daten für 

den Kunden verarbeitet, die der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) unterliegen, schlie-

ßen die Parteien einen AVV gemäß Art. 28 

DSGVO auf Basis eines Musters von Proalpha. 

Der AVV ist durch den Kunden im Trust Center 

abzurufen und gilt als Anlage zu diesem Vertrag. 

13. Höhere Gewalt 

 Leistungsverzögerungen auf Grund höherer Ge-

walt oder diesen gleichstellten Situationen hat 

Proalpha nicht zu vertreten. Proalpha ist in die-

sen Fällen berechtigt, die Erbringung der von der 

höheren Gewalt betroffen Leistung um die Dauer 

https://www.proalpha.com/de/trustcenter
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der Behinderung zzgl. einer angemessenen An-

laufzeit zu verschieben. 

 Höhere Gewalt ist ein von außen eintretendes, 

nicht voraussehbares und auch bei Anwendung 

vernünftigerweise zu erwartender Sorgfalt und 

technisch und wirtschaftlich zumutbarer Mittel 

nicht abwendbares oder nicht rechtzeitig ab-

wendbares Ereignis, einschließlich der damit in 

Zusammenhang stehenden behördlichen oder 

hoheitlichen Maßnahmen. Höhere Gewalt kann 

insbesondere bei folgenden Ereignissen vorlie-

gen: Krieg, Aufstand, Unruhen, Embargo, Explo-

sion, Brand, Hochwasser, Unwetter, terroristische 

Angriffe, Sabotage, Atom- und Reaktorunfälle, 

Pandemien oder großflächiger Ausfall von 

Strom- oder Kommunikationsnetzten / des In-

ternets. 

 Soweit ein Ereignis höherer Gewalt länger als ei-

nen Monat andauert und die Parteien keine 

Möglichkeit finden, die betroffenen Leistungen 

zu ersetzen, können die Parteien den Vertrag mit 

einer Frist von drei (3) Monaten zum Monats-

ende kündigen.  

14. Exportbeschränkungen 

 Alle Lieferungen und Leistungen von Proalpha 

ins Ausland oder bei Zugriff aus dem Ausland 

stehen unter dem Vorbehalt, dass der Erfüllung 

keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder 

internationalen Exportbestimmungen entgegen-

stehen, insbesondere Exportkontrollbestimmun-

gen sowie Embargos oder sonstige Beschrän-

kungen in der Ausfuhr der Lieferungen und Leis-

tungen. Die Parteien verpflichten sich wechsel-

seitig, alle in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbe-

reich fallenden Informationen und Unterlagen 

beizubringen, die für die Ausfuhr/Verbrin-

gung/Einfuhr/Zugriff benötigt werden. Verzöge-

rungen aufgrund Exportprüfungen oder Geneh-

migungsverfahren setzen Fristen und Lieferzei-

ten außer Kraft. Werden erforderliche Exportge-

nehmigungen von den zuständigen Behörden 

nicht erteilt, gilt der Vertrag bezüglich der be-

troffenen Teile als nichtig. Schadensersatzan-

sprüche werden insoweit und wegen vorgenann-

ter Fristüberschreitungen ausgeschlossen; die 

Regelungen von Ziffer 100 bleiben hiervon un-

berührt. 

 Proalpha weist den Kunden darauf hin, dass die 

Services den Vorschriften des United States De-

partment of Commerce und dem United States 

Export Administration Act unterliegen. Proalpha 

und der Kunde sind deshalb verpflichtet, fol-

gende Beschränkungen zu beachten, die den 

vorgenannten US-Vorschriften unterliegt: 

 Die Services dürfen nicht aus einem Land zu-

gänglich gemacht werden, gegen das die Verei-

nigten Staaten von Amerika ein Embargo ver-

hängt haben.  

 Des Weiteren dürfen die Services ohne vorherige 

Bewilligung der zuständigen Stellen der Verei-

nigten Staaten von Amerika, welche auf Anfor-

derung des Kunden von Proalpha eingeholt wird, 

weder direkt noch indirekt in Verbindung mit der 

Planung, der Entwicklung, der Produktion oder 

den Gebrauch von nuklearen, chemischen oder 

biologischen Waffen eingesetzt werden. Dieses 

Verbot umfasst auch die Pflicht, keine Produkte 

oder Dienstleistungen zu entwickeln, anzubieten 

und/oder zu liefern, welche mit Hilfe der betref-

fenden Services den vorstehend genannten ver-

botenen Zwecken dienen. 

15. Abtretung 

Der Kunde ist nicht berechtigt, vertragliche An-

sprüche, aus diesem Vertrag, ganz oder teil-

weise, ohne vorherige schriftliche Zustimmung 

von Proalpha an Dritte abzutreten. Hiervon aus-

genommen sind etwaige Geldforderungen des 

Kunden. 

16. Nebenabreden 

Der vorliegende Vertrag samt Anlagen stellt das 

gesamte Übereinkommen der Parteien dar. Still-

schweigende, mündliche oder schriftliche Ne-

benabreden wurden nicht getroffen. Änderun-

gen oder Ergänzungen des Rahmenvertrages 

sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart 

werden. Dies gilt auch für eine Änderung des 

Schriftformerfordernisses. 

17. Rechtswahl, Gerichtsstand 

 Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der Bundes-

republik Deutschland unter Ausschluss der Re-

gelungen zur Weiterverweisung auf eine andere 

Rechtsordnung und unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts (CISG). 

 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitig-

keiten aus und im Zusammenhang mit dem Ver-

trag ist Kaiserslautern. 

18. Salvatorische Klausel 

 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages oder 

seiner Anlagen unwirksam sein oder werden 

oder eine Regelungslücke enthalten, so bleibt 

die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen hier-

von im Zweifel unberührt. Anstelle der unwirksa-

men Bestimmung gilt eine wirksame Regelung 
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als vereinbart, die dem Gewollten der Parteien 

wirtschaftlich am nächsten kommt. Entsprechen-

des gilt für das Ausfüllen einer Lücke.  

 Im Falle einer gesetzlich unzulässigen Frist gilt 

eine wirksame Frist als vereinbart. 


